
Rückert, Friedrich: 101. (1837)

1 Ob einmal siegen wird das Gute auf der Welt

2 Oder das Böse ihm die Wag' auf ewig hält;

3 Der alte Streit ist nicht geschlichtet, nicht zu schlichten,

4 Doch irren kann er dich in deinem Thun mitnichten.

5 Du hast zu handeln so, daß Gutes möge siegen,

6 Und dich zu trösten, wo du's siehest unterliegen.
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